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ErsterMeistertitel
Duathlon Philipp Gubler aus Werdenberg, eigentlich im Triathlon zu Hause, gelingt

am Intervall Duathlon in Zofingen ein Coup: Gold in der Altersklasse M35–44.

Robert Kucera
robert.kucera@wundo.ch

So viele Jahre schon schwimmt,
fährt und läuft der 37-jährige
Philipp Gubler – ein Schweizer
Meistertitel ist ihm dabei nie ge-
lungen. Nun hat es endlich ge-
klappt, aber nicht in seiner bevor-
zugten Sportart Triathlon, son-
dern im Duathlon.

«Ich bin sehr überrascht»,
sagt Gubler glücklich. Der Titel
hat ihn extrem gefreut, obwohl
dieser in der «falschen» Sportart
realisiert wurde. «Der Schweizer
Meistertitel bedeutet mir viel.
Ausserdem gilt: Multisport ist

Multisport – da ist es egal, wo
man Meister wird», meint er.

«DasSchwimmenwürde
mir schon fehlen»

Das Besondere ist, dass sich Gu-
bler auf den Intervall Duathlon in
Zofingen gar nicht speziell vorbe-
reitet hat. Dieser Anlass lag
schlicht und einfach auf dem Weg
zu seinem eigentlichen Reiseziel:
Einrücken zum WK in Thun. «Es
war eine spontane Idee», erklärt
der Triathlet weiter, der sich auch
erst drei Tage vor dem Anlass, der
am Sonntag stattfand, anmelde-
te. «Einfach mitmachen» war
sein Motto. Denn er sah dieses

Rennen als ideales Training für
künftige triathletische Herausfor-
derungen an. «Das Schwimmen
würde mir schon fehlen», gibt
Philipp Gubler darüber Auskunft,
dass er nun nicht auf Duathlon
umsattelt. Sein Ziel ist die Quali-
fikation für die WM 2019 im
Halb-Ironman. Die Selektion da-
für will er am 26. August am
Halb-Ironman von Zell am See
(Österreich) schaffen.

Der Start zu den Schweizer
Meisterschaften im Duathlon in
Zofingen glückte Gubler nicht. Er
vermochte mit der Spitze seiner
Kategorie M35-44 nicht mitzu-
halten. Der Werdenberger lief auf

der ersten von drei vier Kilometer
langen Laufstrecken sein Tempo.
Nach dem Wechsel aufs Rad
(16 Kilometer) erfolgte die Um-
stellung bezüglich Taktik: «Auf
dem Velo habe ich dann alles in
die Waagschale gelegt. Ich ging
volles Risiko.»

Mit Erfolg: Auf der letzten
Laufstrecke, etwa zwei Kilometer
vor dem Ziel, überholte er Leader
und Gigathlon-Sieger Ramon
Krebs aus Münsingen. «Ich bin
sehr zufrieden mit der Leistung.»
Philipp Gubler konnte während
des gesamten Rennens seine Per-
formance halten, während ande-
re immer mehr abbauten.

Triumphdes STVGrabs
Leichtathletik Die Jugendriegen der Region nahmen rege am Kreisjugitag Werdenberg

in Salez teil. Organisiert wurde der Anlass von den Turnvereinen Salez-Haag und Sennwald.

Schon am frühen Morgen wim-
melte es von motivierten Wett-
kämpfern und Wettkämpferin-
nen auf der Schulanlage Türgge-
nau in Salez, um den aus drei
respektive vier Disziplinen be-
stehenden Wettkampf zu bewäl-
tigen. Voller Elan und Zuversicht
starteten die Mädchen und Kna-
ben und gaben ihr Bestes, um
persönliche Topleistungen zu zei-
gen, eine Auszeichnung zu ergat-
tern oder sogar den Sprung aufs
Podest zu schaffen. Nach dem
Abschluss des Wettkampfes
konnte die Zeit bis zu der Riegen-
stafette bei den Freizeitwett-
kämpfen, bei welchen der Spass
im Vordergrund stand, über-
brückt werden.

Nach der Riegenstafette stieg
die Spannung, die Rangverkün-
digung stand bevor. Voller Stolz
wurden die Medaillen in den ver-
schiedenen Kategorien in Emp-
fang genommen. Am erfolg-
reichsten war der STV Grabs mit
gleich elf Medaillen. Fünfmal
stand ein Athlet dieses Vereins
auf dem Siegerpodest. In der Ka-
tegorie Knaben U14 besetzten die
Grabser gleich alle drei Podest-
plätze. (pd)

Resultate
Mädchen. U08W: 1. Sara Umberg (TV Buchs)
653. 2. Elena Caluori (STV Grabs) 616.
3. Vivienne Tanner (Jugi Gams) 534. – U10W:
1. Melissa Zäch (STV Oberriet-Eichenwies) 953.
2. Leonie Zysset (STV Sax) 941. 3. Alexa Hutter
(STV Oberriet-Eichenwies) 927. – U12W:
1. Emilia Schwarz (STV Grabs) 1750. 2. Carla
Leeser (TV Buchs) 1718. 3. Jana Kluser (STV
Oberriet-Eichenwies) 1440. – U14W: 1. Anna-
tina Lippuner (STV Grabs) 2103. 2. Florine
Bircher (Jugi Gams) 2082. 3. Janina Gebs (STV
Oberrie-Eichenwies) 2021. – U16W: 1. Leandra
Heeb (TV Rüthi) 1708. 2. Sara Vetsch (STV Sax)
1521. 3. Nina Heeb (Jugi Salez-Haag) 1382.
– U18W: 1. Alessia Omlin (TV Rüthi) 2367.
2. Sara Bircher (Jugi Gams) 2062. 3. Noemi
Güntert (Jugi Gams).
Knaben. U08M: 1. Ben Eppich (STV Sax) 768.
2. Laurin Buschor (STV Sax) 545. 3. Patrik
Leutner (STV Grabs) 473. – U10M: 1. Janis
Beuggert (STV Oberriet-Eichenwies) 1089.
2. Tobias Heeb (Jugi Salez-Haag) 909. 3. Levi
Süssli (STV Grabs) 882. – U12M: 1. Cristian
Fabri (STV Grabs) 1400. 2. Elia Gantenbein (STV
Grabs) 1384. 3. Laurin Schädler (Jugi Gams)
1365. – U14M: 1. Roman Kehl (STV Grabs)
1941. 2. Luca Gantenbein (STV Grabs) 1593.
3. Janis Fischer (STV Grabs) 1498. – U16M:
1. Nicolas Bircher (Jugi Gams) 2074. 2. Jarno
Loher (TV Rüthi) 1882. 3. Marco Zanolari (Jugi
Gams) 1658. – U18M: 1. Manuel Eggenberger
(STV Grabs) 2230. 2. Emanuel Schmid (Jugi
Gams) 1669. 3. JosuaMattle (STV Oberriet-
Eichenwies) 1111.
Riegenstafette: 1. Jugi Salez-Haag (12 Kinder)
7,40 Sekunden (Durchschnittszeit). 2. STV
Oberriet-Eichenwies (60) 7,87. 3. Jugi Frümsen
(16) 7,93.

PeterMüntener war
nicht zu schlagen

Pit-Pat Bei herrlichem Frühsom-
merwetter fand am Sonntag auf
der Buchser Pit-Pat Anlage der
nationale und traditionelle Wer-
denberg-Cup statt. Es war dies
das zweite Turnier des diesjähri-
gen laufenden Swiss-Cups. Vom
Pit-Pat Club Buchs konnten sich
deren sechs Spieler in den hart
umkämpften Vorrunden für die
Finalrunde der besten Sechzehn
und damit für die Punkte-Ränge
qualifizieren.

Die drei Favoriten des einhei-
mischen PPC Buchs Peter Mün-
tener, Hans Hardegger und Pas-
cal Mocaer konnten ihre Achtel-
finalpartien gewinnen. Auf der
Strecke blieben am Heimturnier
Barbara Heusser (Platz neun),
Angelika Grass (Platz zehn) und
Christian Müntener, der den elf-
ten Schlussrang belegte.

BuchserViertelfinal-Duell
gehtanHardegger

Während Müntener sich im Vier-
telfinal gegen den Berner Adrian
Scheuner sicher durchsetzte, tra-
fen hier Hardegger und Vorjah-
ressieger Mocaer aneinander. Es
entwickelte sich eine hochklassi-
ge und ausgeglichene Begegnung
der beiden Clubkollegen und es

stand nach 18 Tischen unent-
scheiden. Im fälligen Stechen
setzte sich Hardegger durch.

Im Halbfinal kam Müntener
zu einem ungefährdeten Erfolg
über Hans Michel vom PPC
Schliern-Köniz und zog souverän
in den Final ein. Im zweiten Halb-
final kam Hardegger gegen einen
stark aufspielenden Jürg Zur-
brügg (PPC Schliern-Köniz) nicht
auf Touren und verlor. Im Final
um den Tagessieg hatten sowohl
Müntener als auch Zurbrügg mit
der grossen Hitze Probleme und
fanden nicht zu ihrem gewohnt
starken Pit-Pat. Mit 6:3 behielt
aber der Buchser Peter Müntener
doch noch klar die Oberhand und
konnte sich als Gewinner des 28.
Werdenberg-Cups feiern lassen.
Hardegger erkämpfte sich den
dritten Schlussrang, Mocaer er-
reichte Platz fünf. Die Jugend-
wertung gewann Jenny Bern-
egger, ebenfalls vom PPC Buchs.

In der Pit-Pat Swiss-Cup Zwi-
schenrangliste führt der Berner
Zubrügg mit 34 Punkten vor den
Buchsern Hans Hardegger (27),
Pascal Mocaer (26) sowie Peter
Müntener (25). Der Swiss-Cup
wird am 24.Juni im bernischen
Schliern-Köniz fortgesetzt. (pd)

Silber fürMenzi,
Bragagna erreicht Limiten

Schwimmen Am Wochenende
wurde zum 47. Mal das Interna-
tionale Eulach-Meeting in Win-
terthur durchgeführt. Über 500
Schwimmerinnen und Schwim-
mer aus 27 Vereinen aus der
Schweiz und aus Deutschland
hatten sich im 50-Meter-Hallen-
bad Geiselweid zum grossen
Kräftemessen eingefunden.

In der Kategorie 15-16 Jahre
konnte sich Benjamin Menzi über
200-Meter-Brust eine Silberme-
daille ergattern. Der 14-Jährige
absolviertedieStrecke in2:49,60,
was ihm auch eine Vereinsjahr-
gangsbestzeit einbrachte. Eine
weitere Bestzeit gelang ihm mit
der Zeit von 1:17,67 über 100-Me-
ter-Brust, wo er es auf Rang sie-
ben schaffte.

Einvielversprechendes
Nachwuchstalent

Für Alessio Bragagna, der neu
zum SC Flös gestossen ist, hiess
es in erster Linie, im Zürcher
Oberland die Limite-Zeiten für
die Schweizer Nachwuchsmeis-
terschaften zu knacken. Dies tat
der Zwölfjährige bravourös. Er
unterbot die anspruchsvollen
vorgegebenen Zeiten über 400
Meter Freistil (5:01,25), 100-Me-
ter-Rücken (1:15,22), 200-Meter-
Rücken (2:39,92), 200 Meter
Delphin (2:55,03) und 200 Meter
Lagen (2:41,97). Damit gilt er als

vielversprechendes Nachwuchs-
talent beim SC Flös.

Top-Ten-Plätze
undBestzeiten

Knapp an einer Medaille vorbei
schwamm Tara Lukic über 100
Meter Freistil, wo sie mit 1:03,29
Rang vier belegte. Mit dem fünf-
ten Rang über 50-Meter-Rücken
(34,06) darf sie aufgrund des
kompetitiven Felds ebenfalls
stolz sein. Dylan Dürr, gesund-
heitlich etwas angeschlagen, be-
hauptete sich in der offenen Ka-
tegorie. Der 17-Jährige konnte
sich über 50-Meter-Rücken in
32,38 auf Rang sechs platzieren.
Auch der 15-jährige Dimitrios
Rallis schaffte mit Rang acht (50
Meter Freistil, 27,49) und drei
zehnten Plätzen (100 und 200
Meter Freistil, 50 Meter Delphin)
den Einzug in die Top Ten seiner
Kategorie.

Der Wettkampf wurde mit
modernen Startblöcken und Rü-
ckenstart-Hilfen durchgeführt,
was den Athletinnen und Athle-
ten ideale Bedingungen bot. So
konnten denn auch drei weitere
Flöserinnen starke neue persön-
liche Bestzeiten verbuchen: Leo-
nie Menzi, Csenge Molnár und
Noemi Wyss. In den kommenden
Wochen werden die Elite-
Schwimmer auf die Freibad-
Wettkämpfe vorbereitet. (mw)

In der Kategorie U14 feierte der STV Grabs einen Dreifach-Sieg.

Die Sennwalder Kids beim Sprintbewerb. Bilder: PD

Peter Müntener holte sich ungeschlagen und eindrücklich den Sieg am
Werdenberg-Cup in Buchs. Bild: PD

Auf dem Rad alles riskiert – und gewonnen: Philipp Gubler aus Werdenberg. Bild: PD


